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SSwinklie sich schneiden den Straßen angelegt , entwickelten sich rasch

zu den Ausmaßen unserer modernen ( Giraßstädte , auch in der

Manimuthaftigk at ihrer Cffentlichen Bauten : der Koloß von Rho¬

des war 32 , das Grabmal des Köniz : Mausolos zu Halikarnass 44a
der achtstöckies Leuchtturm auf der Insel Pharos 160 Meter hoch ,

während sein modernes Analocon , die Nuw Yorker Freiheitsstatue ,

mit dam Sockel nur 93 Meter miß :

uch In der Literatur kommt us zur Massenproduktion , aber bei Melenbti¬
sche Vurt

den « inzelnen Werken be vorzugt man in fast übertricbhbener Weise paar Tart¬
. . Ei . N N W . Kunst und

die geringen Dimensionen : „ ein großes Buch , ein graßes Ubel * Kach¬
WESSCH¬

sic Kallimachoes , einer der Hamlafıcsten alexandrınischen Dichter , scnaft

Kine ausgesprochene Dart porr V’ art - Kunst entsteht , die das Sensa¬

oncle und Raftinierice , das Esoterische und komplizierte , das

„ Kurtöse " und künstlich Archaische bevorzugt und eine Art Rokoko

des Cicfühls zu Wort kommen läßt : die Iyrische Dichtung schwärmt

Tousseauartig für Bukolik , die Malerei entdeckt die Landschaft , doch

bleiben bolie darin nech völlig antik , daß sie Jarchaus des modernen

Subj kuvismus entbehren , der die eigne Stimmung In die tote

Natur einträet , und daher noch nicht imstande sind , Atmosphäre ”

Zu schaffen , Mine acn herrscht ber : der auszesprechensts Natura¬7 2

Iemus , Anf bem Thester uriumphiert AMcnander , der , in seem

Dialew ebense cl evant wie in semer Tolleite , den Tenus des Sitten¬Dan

Stücks schaffen hat , nes Goembch aus Pikanterie und Sentimen

Tahrhundert die Cranzosen brillerten ,1 . . .
Dar , AVoTIN Im VOTISUH f<

Much bei ihm steht zumeist die edle Horäre im Allıtelpunkt , und cin

Galörogen von elitzernden DBeaments verhüllt die Beere der kalt

konstrulerien ( andlung , Fine yowisse rheterische Alanler , die vor

allem blenden will , bemächtigt sich nicht nur der Bühne , sondern

auch der Geschichtschreibung umd der bildenden Kunst und dringt

sogar ins tägliche Leben , Die Architektur will in erster Linie reprä¬

‚jet eenrchaft und höchst wirklichkeitstreu undSentleren , die las 4

glänzt durch virtuose Technik . Der sogenannte neuere attische Di¬

thyrambus betritt schen den Weg der Programmusik , cbense an¬

Sc femmdet wie in unseren Tagen , Es gibt bereits Varterchünstler um

. . . * * 1 .. n Sara x xHerondas aus Kos schreibt seine Mimiamben " ‘ , parodistische und
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realistische Kabarettszenen aus dem ionischen Volksleben . Die be¬

lichteste Hiterarische Form aber war die Diatribe , die ungefähr un¬

serem Feuilleton entspricht ,
Den höchsten Ruhm des hellenistischen Zeitalters bildet seine

Wissenschaft , Die Konzeption des „ ezientifischen Menschen ‘

stammt von Aristoteles , den sein Lehrer Plato , nicht ohne eine ge¬
wisse Geringschätzung , den „ Leser “ genannt hat . Wie in der Kunst
der „ Artist “ und der „ Kenner , so taucht in der Literatur der „ CGe¬
bildete “ auf , der mit seinesgleichen eine Art Sekte bildet und IN

Art Geheimsprache und Geheimwissen gemeinsam hat , Fine ganze
Reihe von Disziplinen wurde in jener Zeit überhaupt erst ge¬
schaffen : Aristarch von Samothrake begründete die kritische Philo¬

Jogie , Dikalarch aus AMessene in seinem „ Sios EAAzSozt die Kultur¬

geschichte , Duris aus Samos die Kunstgeschichte , Polybios die prag¬
matische Geschichte , " Theophrast die Physiologie der Pflanzen ,
Apollonios von Porge die Trigonometrie und die Lehre von den ir¬

rationalen Größen , Kuklid schuf nicht nur in seinen „ Elementen “
das klassische Lehrbuch der Geometrie , sondern lieferte auch

erste systematische Darstellung der Optik als der Lehre von der
Fortpflanzung des Lichts und der Katopirik als der Lehre von der

Zurückwerfung des Lichts , während Archimedes die Formeln für
den Kreisumfang und den Kugelinhalt aufstellte , eine Theorie der

Hebelwirkung gab , auf Grund deren er Flaschenzüge konstruierte ,
und das fundamentale archimedische Prinzip fand , das ihm die Be¬

rechnung des spezifischen Gewichts ermöglichte . Auch die Chirur¬

gie , die Pharmakologie und die Anatomie , unterstützt durch Vivi¬

scktionen an Verbrechern , erhielten damals ihre wissenschaftliche

Gestalt , zoologische Gärten , Antiquitätensammlungen , E nzyklo¬
pädien , riesige Bibliotheken wurden angelegt , kurz , damals hat jenes
geheimnisvolle Kuwas , das wir Bildung nennen , den Charakter von

Elephantiasis bekommen , den es bis zum heutigen Tace besitzt .
Es gab auch bereits ziemlich genaue Sternkarten und Berechnungen
von Sonnen - und Mondiinsternissen und um 250 lehrte Aristarch

von Samos , die Erde drehe sich um ihre eigene Achse und um die

sonnc , die sich unbeweelich im Mittelpunkt des Weltalls befinde .
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Ungefähr um dieselbe Zeit erklärte der £ icograph Eratosthenes , dem

die Kuyclgestalt der Erde schr wohl bekannt war , os sel mözlich ,

von Iberien ( Spanien ) aus Indien zu erreichen , Die Entdeckung des

Luftdrucks brachte Ktesibios auf den Gadanken , aus kleinen Ge¬

schützen durch komprimierte Luft Wüurfreschosse zu entsenden ,

1
! eron von Alcsandrien erfand nicht nur einen Wolhwasserautoma¬

ten , einen mechanischen Türöffner und einen " Taxameterwagen ,

sondern auch SCHTAuDSNpTOSSCH , Schönpfwerke und Seilbahnen , bei

denen der Dampfdruck die treibende Kraft bildete . Die antike

Menschheit stand alo Jamals Jicht vor der Annahme des helio¬

zentrischen Systems , der Entdeckung Ameorikas umd der Erüindung

der Dampfmaschime ,
Und noch etwas kam damals zur Welt : die Frauenemanzipation ,

Könieinnen machten Geschichte , Philosophinnen und Romanschrift¬

AcHlerinnen Literatur und umgekehrt beginnen die Dichter für die

Frauen zu schreiben . Die Frauonseele wurde entdeckt und mit ihr

He sentimentale Liche , Damals ist Jdie „ Dame “ erfunden worden :

sie beginnt sich frei zu bewegen , an allem Anteil zu nehmen , Sport

Zu treiben , Was Koketteriet , aalanterie ” und „ ADodett ist , hat

eret Jene Zeit erfahren ; man küst den Damen die Hand und denkt

allen Ernstes daran , sich aus ungzlücklicher Liche umzubringen . Und

noch eine Zweite Großmacht kam damals empor : das Papier , Man

scwöhnt sich daran , alles schriftlich und möglichst umständlich

schriftlich zu sasven . Fin gewisser femininerüberzivilisiorter Zug zeigt

sich auch in der Bartlosirkeit , dis damals allzomein wird . Einer der

Seieukiden , der diese Mode nicht mitmachte , el dadurch bereits

a auf , das erden Beinamen Dec V, der Mann mit dem Bart , erhielt .

Man bezox die ausgesuchtesten kulinarischen und geistigen

Leckerbissen aus allen Weltsegenden und verfiel durch die Über¬

fülle und Überschmackhaftiekeit dieser ( Genüsse In Plasiert holt ,

Lebensmüdiekeit und Übersättigung , Über dieser feinnervigen ,

hetricbsamen und allırissenden Menschheit brütete ein ungzcheuter

Hleierner Nihilismus . „ Wenn der Mensch keinen Schmerz und keine

Freude mehr empfindet , wird der Winter der Seele gelöst " : In

diesen Worten Epikurs war die Formel für die Stimmung der Zeit
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